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Diese Zeitung verkündet die Bot­
schaft, dass Israel ein Zeichen Gottes 
für die Erfüllung biblischer Prophe­
tie und ein Hinweis auf die baldige 
Wiederkunft Jesu Christi ist.
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„Warum Israel?“: Neues von 
unserem Israel-Grundkurs

Durch die starke Orientierung an biblischer Wahrheit ist unser Israel-
Grundkurs bestens geeignet, die Teilnehmer zu befähigen, Gottes Sicht auch 
über die aktuellen Ereignisse im Nahen Osten zu verstehen, einzuordnen 
und an andere weiterzugeben. Für Interessierte gibt es in nächster Zeit fol-
gende Angebote:

Moderatorenschulung
Israel-Initiative Karlsruhe
mit Fritz Ehmendörfer 
Samstag, 15. Oktober 2011, 
9.30 bis 16.00 Uhr,
im CZK, Liststraße 22, Karlsruhe

Zu dieser Veranstaltung ist eine 
verbindliche Anmeldung zwin-
gend notwendig. Über eMail: 
fehmendoerfer@t-online.de 
Telefonische Anmeldung: 
Tel. (0 70 41) 81 28 32
Das Seminar ist kostenlos. Das Semi-
nar-Material – DVD, Moderatorenheft, 
Teilnehmerheft – bekommen die Teil-
nehmer zum Preis von 10,– €  

Grundkurs 
Vom 23. bis 29. Oktober 2011 
findet ein „Warum Israel?“-Grundkurs  in der Evang. Kirchengemeinde Dürrn/
Ölbronn statt. Näheres dazu bei Fritz Ehmendörfer, Tel. (0 70 41) 81 28 32
eMail: fehmendoerfer@t-online.de 
Beginn am 23. 10. 2011 morgens mit Gottesdienst zum Thema Israel, 
abends die 1. Grundkurs-Einheit, dann folgen an den nächsten Abenden 
die weiteren Einheiten.  

„Warum Israel?“-Grundkursreise
Sind Sie als Kursteilnehmer und nach den Eindrücken durch die DVD neu-
gierig geworden, das Land Israel und die Menschen dort kennen zu lernen? 
Dann möchten wir Sie herzlich zu unserer nächsten Reise einladen:

Vom 18. bis 28. März 2012, Reiseleiter: Fritz Ehmendörfer 
Nähere Informationen auf www.warumisrael.de oder direkt bei 
fehmendoerfer@aol.com; Tel. (0 70 41) 81 28 32

Sollten Sie den Grundkurs nicht oder noch nicht absolviert haben, sind Sie 
ebenfalls herzlich willkommen. Weitere Informationen unter 
www.warumisrael.de oder www.israelaktuell.de

Ausstellung „Heilig ist der Herr“ 
wandert weiter nach Nürnberg

Von 
Karin und Andreas Bartel

Der Präsident unserer inter-
nationalen Israel-Bewegung 
Christians for Israel Inter-
national, Pfarrer Willem J.  J. 
Glashouwer aus Holland, 
war im August 2011 in ver-
schiedenen Gemeinden 
Norddeutschlands zu Gast, 
um das Wort Gottes bezüg-
lich Israel zu lehren. 

Die Tour begann am 23. Au-
gust in Hamburg mit dem 
Thema „Das Bundesvolk – 

Israel und/oder die Gemeinde“. Es 
gab begeisterte Rückmeldungen. 
Schon nach diesem Abend waren 
seine letzten noch vorrätigen Bü-
cher „Warum immer wieder Israel?“ 
vergriffen. Wir warten auf eine Neu-
auflage! (Anmerkung der Redaktion: 
Die 3. Auflage des Israel-Buches 
von Pfarrer Glashouwer ist in Vorbe-
reitung und soll demnächst erschei-
nen.)

Die nächsten vier Tage hatten 
Andreas und ich die Freude, Willem 
Glashouwer und seine Frau Mari-
anne zu begleiten: nach Wolfsburg, 
Celle, Peine und Hildesheim. Hier 
waren wir jeweils mit einem Info-
tisch vertreten, um die verschiede-
nen Projekte von Christen an der 
Seite Israels, wie z. B. das „Tröstet 
Mein Volk“-Patenschaftsprojekt, den 
Israel-Grundkurs sowie die aktuelle 
Unterschriften-Aktion bekanntzu-

machen. Außerdem waren israeli-
scher Wein und Kekse im Angebot, 
was gut angenommen wurde. Den 
Abschluss bildete am Israelsonn-
tag (28. August) ein Gottesdienst in 
Braunschweig.

Das Königreich Gottes 
kommt

Die Abende waren auch für uns 
immer wieder eine Bereicherung. Ei-
nige Besucher hätten vielleicht gern 
mehr über die aktuelle Lage Israels 
gehört, doch Pfarrer Glashouwer er-
klärte die Geschichte Israels anhand 
der Bibel, und danach erübrigte sich 
so manche Frage. 

Wir hörten von der Erwählung, 
den Bündnissen und (Land-)Verhei-

ßungen Gottes für Sein Volk Israel. 
Gott treibt die Weltgeschichte voran 
zu Seinem Ziel – das Königreich 
Gottes kommt! Jesus kommt wieder 
und wird seine Füße auf den Ölberg 
setzen. Wo befindet sich der Ölberg? 
In Ost-Jerusalem! Danach wird Er 
auf dem Thron Davids sitzen und 
herrschen inmitten von Jakob/Israel 
(nicht Palästina!). 

Wo stand der Thron Davids? In 
Jerusalem (nicht im Himmel)! Wir 
(die Kirche) haben alles so vergeist-
licht: Wenn wir Jerusalem lesen, 
denken wir an das himmlische Jeru-
salem. Wenn wir Israel lesen, mei-
nen wir uns – wir seien das geistliche 
Israel! Das reale Volk Israel und das 
Land Israel haben für viele Christen 
gar keine Bedeutung mehr! Diese 
Menschen glauben, dass Gott sein 
Volk verworfen und sich stattdessen 

die Christen erwählt habe. Willem 
Glashouwer wies auch darauf hin, 
dass der Islam meint, dass Judentum 
und Christentum durch die Religion 
Mohammeds ersetzt worden seien. 
Für den Islam ist Land sehr wichtig, 
und die Nr.1 auf seiner Agenda ist 
Israel. Hier tobt ein gewaltiger geist-
licher Kampf. Nach dem Willen des 
Islam soll das Land zerstückelt und 
Jerusalem, die Stadt Gottes, zerteilt 
und letztlich das Volk Gottes ausge-
löscht werden, damit der jüdische 
Messias nicht kommen kann.

Aber Jesus wird kommen in Herr-
lichkeit und sein Volk erlösen, Er ist 
nicht aufzuhalten! 

Am Ende stellte Pfarrer Glas-
houwer fast immer die Frage: „Ist 
Jesus der Herr Deines Lebens, bist 
Du bei IHM geborgen?“ Wie gut, 
wenn wir dazu „Ja“ sagen können. • 

Pfarrer Glashouwer in Norddeutschland auf Vortragstour

Pfarrer Willem Glashouwer bei seinem 
Vortrag in Celle.    Foto: Andreas Bartel

Warum engagiere ich mich 
für Israel? Gerade für Israel?
von Prof Dr. Roland Hornung (Regensburg)

Die Künstlerin Birgit von Lemm mit zwei ihrer Seidenbilder. 

Vielleicht weil man Verantwor-
tung hat? Oder eine klare Werte-
Orientierung? Oder weil man hofft, 
dass andere Menschen Einsichten 
und Weisheit bekommen? Vielleicht 
kommt ja bei gewissen Leuten doch 
noch eine „Erleuchtung“? Ich hatte 
ja vor vielen Jahren sieben Monate 
lang in einem orthodoxen Viertel Je-
rusalems gelebt und die Leute dort 
waren KEINE Zionisten, aber auch 
KEINE „Ablehner“ Israels, es war ja 
nicht Mea Schearim, sondern Beit 
Vegan. Der heutige Rabbiner der 
Jüdischen Gemeinde Regensburg 
kommt auch von dort. Die Leute in 
Beit Vegan, meine Nachbarn, meine 

Mitmenschen für sieben Monate, 
baten mich, nach meiner Rückkehr 
als eine Art „ambassador of good 
will“ in Deutschland zu wirken. 
Nicht, um irgendwelche israelische 
Regierungen zu verteidigen, nicht, 
um „philosemitisch“ zu sein. Nein! 
Sondern schlicht und einfach, um 
Israel, seine Vielfalt, seinen kulturel-
len Reichtum und seine Menschen 
in Deutschland korrekt darzustel-
len. Gegen die Lügen und gegen die 
Vorurteile in deutschen Medien. Für 
die Wahrheit und für die Gerechtig-
keit. Als Menschen – wie du und ich. 
Nicht besser als „die“ Deutschen, 
nein. Aber auch nicht schlechter!

Der Start dieser Wanderausstel-
lung mit Werken der Augsburger 
Künstlerin Birgit von Lemm war in 
der Israelitischen Kultusgemeinde 
in Schwaben-Augsburg. Nun wer-
den die Exponate weiterziehen nach 
Nürnberg in die Freie Christenge-
meinde Langwasser in der Annette-
Kolb-Straße 63. Am 16. Oktober 2011 
wird die Ausstellung nach dem Vor-
trag „Die hohen jüdischen Feiertage" 
von German Djatlieva, dem Religi-
onslehrer der Israelitischen Kultusge-
meinde Nürnberg, eröffnet. Birgit von 
Lemm wird die Exponate erklären. 

Zu sehen sind ein Spiegel von ei-
ner überlebenden Jüdin aus Polen, 
mehrere Seidenbilder und Holzwen-

debilder, die auf Gottes Größe und 
Heiligkeit weisen, überarbeitete Mö-
belstücke, die auf die Reinheit vor 
Gott hinweisen, und ein Hochzeits-
baldachin in der Hoffnung auf die 
Liebe und das Leben. Ein Teil der Aus-
stellung wird in Nürnberg unter an-
derem in den historischen Rathaus-
saal weiterwandern, wo Rabbiner Dr. 
Henry G. Brandt aus Augsburg am 16. 
November 2011 um 19.00 Uhr den 
Vortrag „Jüdisches Leben in Deutsch-
land nach 1945“ hält.

Weitere aktuelle Ausstellungen 
von Birgit von Lemm sind zu sehen in 
der Synagoge in Mühlhausen in Thü-
ringen und in Augsburg an diversen 
Orten. www.birgit-von-lemm.de


